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Antrag 

der Fraktion der SPD 


Einschränkungen für den Straßentransport gefährlicher Güter 


Die nicht abreißenden Unfälle mit Gefahrguttransporten in den 
letzten Monaten haben allen Bundesbürgern die tatsächliche 
Gefährlichkeit solcher Transporte vor Augen geführt. Diese 
Gefährdungen werden sich nicht vollständig vermeiden lassen. 
Sie müssen aber drastisch vermindert werden. Hierfür muß das 
Nötige und Mögliche getan werden. Der Bürger muß vor dem 
Risiko aus dem Transport gefährlicher Güter wirkungsvoll 
geschützt werden. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Verkehrsträger Schiene oder Wasserstraße sind sicherer als 
die Straße, Beide sind deshalb für den Transport gefährlicher 
Güter verstärkt zu nutzen. Die Bundesregierung wird deshalb 
aufgefordert, das grundsätzliche Verbot des Straßentransports für 
besonders gefährliche Güter in § 7 der Gefahrgut-Verordnung 
Straße mit diesem Ziel zu erweitern. Die verstärkte Nutzung des 
kombinierten Verkehrs ist einzubeziehen. 

Bonn, den 27. November 1987 


Dr. Vogel und Fraktion 
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